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versicherung
santrag –

Für ein Taschengeld
!

Hinweise:
1. Für Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen gibt es keinen

Schadenfreiheitsrabatt.

2. Die schadenfreie Versicherungszeit kann nicht auf eine an-
dere Fahrzeugart übertragen werden.

3. Bei Verkauf geht der Vertrag auf den Erwerber über, welcher
dem Veräußerer die anteilige Prämie für die restliche Lauf-
zeit des Vertrages erstatten muss. Der Erwerber ist berech-
tigt, den Vertrag bis zum nächstfolgenden Monatsende Fe-
bruar fortzusetzen. Das Versicherungskennzeichen verbleibt
am Fahrzeug, der Versicherungsschein ist dem Erwerber aus-
zuhändigen. Der Verkauf ist unter Angabe des Erwerbers an
uns zu melden.

Will der Erwerber das Fahrzeug anderweitig versichern, müs-
sen das Versicherungskennzeichen und der Versicherungs-
schein an uns zurückgegeben werden, der unverbrauchte
Teil der Prämie wird dann erstattet.

4. Bei vorübergehender Stilllegung wird keine Prämie erstattet.

5. Bei Verschrottung wird die bezahlte Prämie auf ein Ersatz-
fahrzeug angerechnet, für welches ein neues Versicherungs-
kennzeichen und ein neuer Versicherungsschein ausgege-
ben werden. Das Kennzeichen und der Versicherungsschein
für das verschrottete Fahrzeug sind an uns zurückzugeben.

Wird ein Fahrzeug verschrottet, ohne dass ein Ersatzfahrzeug
beschafft wird, so wird die Prämie anteilmäßig zurückerstat-
tet, wenn das Versicherungskennzeichen und der Versiche-
rungsschein an uns zurückgegeben werden.

6. Rechtzeitig vor Ablauf des Versicherungsjahres fragen wir
bei Ihnen an, ob für das neue Versicherungsjahr wieder ein
Versicherungskennzeichen benötigt wird.

7. Die Beiträge des Tarifes sind Jahresbeiträge, die beim Versi-
cherungsabschluss zu entrichten sind. Unterjährige Zah-
lungsweise ist nicht vorgesehen.
Gebühren für die Ausfertigung eines Versicherungsscheines
oder eines Nachtrages werden nicht erhoben.

Der Antrag auf Abschluss einer Kraftfahrzeug-Haftpflichtversi-
cherung im Rahmen des Pflichtversicherungsgesetzes gilt als
angenommen, wenn der Versicherer ihn nicht innerhalb einer
Frist von 2Wochen vom Eingang des Antrages an dem Antragstel-
ler gegenüber schriftlich ablehnt oder wegen des erhöhten Risi-
kos ein vom allgemeinen Unternehmenstarif abweichendes
schriftliches Angebot unterbreitet. Im Übrigen hält sich der An-
tragsteller einen Monat an diese(n) Anträge (Antrag) gebunden.
In der Kraftfahrtversicherung regeln sich die gegenseitigen
Rechte und Pflichten nach dem Antrag und den Allgemeinen Be-
dingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB). DemVertrag liegt
deutsches Recht zugrunde.
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